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kleinere lokale Bezlike in gehöriger Weiſe ausbildet. 
Verſchiedene Jatereſſenlengruppen, jo z. B. die Paplee⸗ 
induſtrie, die Wollenlnduſtrie, die Flachs ⸗, Hanf - und 
Jute Induſlrie, die Elſengleßereien, Maſchineufabriken 
ic. ꝛc., haben denn auch bereits im Rahmen des 
Normalflatuts eine Geſtaltung von Reiche gennſſenſchaf⸗ 
ten für keſtimmte Indufriegweige ins Auge gefaßt, 
die nach jeder Richtung Garantien dafür bieten dürfte, 
daß b icht allein innerhalb ihrer Gejammivereinigung 
ſich ein reges genoſſenſchaftliches Leben entfaltet, ſon 
dern ſich auch die Moglichkeit Biete, die durch das 
Geſetz erforderte Verwaltung der gemeinſamen Ange- 
legenhelten äußerſt einfach und billig einzurichten. 
Man wird erwarten dürfen, daß dieſe bisher anſchtl⸗ 
nend nicht allſeltig gewürdigte Selte des Unfallver- 
ſicherunge-Geſttzes in den ſich gegenwärtig noch viel⸗ 
fach durchkreuzenden Ocganiſat lose beſtrebungen erheb⸗ 
liche Verſchiebungen zur Folge haben wird. Es liegt 
näalich in der Natur der Sache, daß von den durch 
innert und äußere Intereſſen als näher zuſammenge 
hörlg zu betrachtenden Btrufegenoſſen die Vortheile 
nicht verkannt werden können, welche data liegen, in 
einer ſich über das ganze Reich erſtreckenden engeren 
Inlereſſen zzmelnſchaft, welche elre Verthellung des 
Geſammitriſikos auf breiten Schultern geſtattet, ver⸗ 
einigt zu bleiben, und dennoch den beſonderen Eigen⸗ 
thümlichkelten der in einzelnen Landesthellen auf ein- 
ander angewleſenen Betriebs unter nehmungen des glıt- 
chen Intereſſentenkeeiſes durch das Mittel der Sıl- 
tionsbildung in aus reichtndſſem Maße Rechnung ge⸗ 
tragen zu ſehen. 3 

— Es if in den letzten Tagen die Rede davon 
geweſen, daß Deatſchland mil Portugal wegen Ab⸗ 
tr lung der Delagoa Bal in Verhandlung ſtän de, 
welche Bal der natürliche Hafen der Trans vaal Re⸗ 
puslit wäre. Von engliſcher Seite wird darob großer 
Lärm erhoben und ſowodl „Pall Mall“ wie „Times“ 
— jede in ihrer Art mit dem Kabinet Gladſtone in 
Bühlung — proteſtt en dagegen, daß, wie in Süd⸗ 
Wiſt Anke, jo auch ia Süd Oſt⸗Afelka ein deutſch s 
Nachbargebirt ſich aufthun Könnte, welches mit den 
Buren -R pul lien als Hinterland für die enzliſche 
Kap-Kolontt eint Art nördlichen Grenzſchlagbaums zu 
bilden im Stande wäre. Bezüglich der Delagoa Bal 
handelt es ſich aber zur Zelt wohl weniger um eine 
deutſche Beſißergreifung, als vielmehr um eine diplo⸗ 
matſſche Unterſtützung der Traue vaal-Ripublik durch 
Deulſchland Die letztere möchte eine Bahn zwiſchen 
De agoabay und der Trar ev aal- Hauptſtadt herſtellen. 
Die Po tug'eſen ſcheinen die Sache zu erſchwertn un 
ter Berufung auf eine ſchen früger erthellte Konzeſ⸗ 
ſton und die portugltſiſche Politik ſiadet vieleicht dabel 
wieder einmal — eine Anlehnung an England. Ein 
deutſcher Druck auf die Portugieſen käme dhekt der 
Tranevaal-Eiſenbahrgeſellſchaft zu Gute und indirekt 
jpäter auch dem deulſchen Handel, in Folge eine 
Handelovertragts zwiſchen Trar svaal und Deutſchland. 
Die offistöfe engliſche Preſſe ſchrelt Feurr, um durch 
Uebertreibung und durch das drohende Geſpenſt einer 
„deulſchen Aantrion“ die öffentliche Meinung in Eng ⸗ 
land für die portugleſiſch engliſche Separatpolitik zu 
gewinnen, die bei den billig denkenden Engländern ſich 
bisher kriner beſonderen Sympathle erfreute, 

— Wie aus Konſtantinopel geſchrieben wird, 
hat unſer Lan smann Herr Wettendorf als glücklich 
geneſen das deutſche Hofpital verlaſſen, um ſich wieder 
ſelaen Amtsgeſchäſten zu widmen. 

— ueber die Umwälzungen im aus wärtigen 
Amte ſchrelbt man aus Berlin den „Hamburger 
Nachrichten“: 

„Nach den bleherlgen D spoſttionen ſollte Graf 
Biemard- Unterſtaatsſekretär, Graf Wesdedlen an 
Herrn von Bojanowek. s Stelle Direktor werden; für 
die neue Direftorftslle hatte man bekanntlich Herrn v. 
Keſſerow genannt. Nach einer Vermuthung, welche 
wit Bezug auf die Andeutung des Kanzlers über die 
eventuelle Heranziehung von Hülfekräſten laut wird, 
wurde erwogen, die Unterſtaalsſckretärſtelle zunäch ſtander⸗ 
weltig verwalten zu laſſen, den Grafen Herbert Bis ⸗ 
marck aber, unter formeller Bilaſſung in feiner Stel⸗ 
un der einzelnen Sektionen innerhalb ihres Bezl ks lung als Geſandter im Haag, ſo zur problſorlſchen 
iu vollſtem Maße gewährleiſtrt. Nicht nur iſt für Agehülfe in das auswärtige Amt zu berufen, wie 
Id Sektionen eine durch zus ſelbſiſtändige kope allde ſeiner Zeit Herr von Rabowig und. Fürft Hohenlohe 
Vafaſſung vorgeſeh en, ſondern fie lönnen auch durch ſolche Aus hülfe leiſteten, ohne von ihrem diplomatt- 
das Statut befähigt werden, ſelbſt die ſchwerſten Un⸗ ſchen Poſten abberufen zu werden. Ob cs mit Rüd- 
alle ohne Mitwirkung der Zentralverwaltung der Ge⸗ fh: auf die elgenthämlichen Verhältniſſe und Per⸗ 
ſſenſchaft zu regullrten. Dabel iſt weiter 34 beach ſpektiven in den Niederlanden als zweckmäßig trachtet 
daß ſelbſt eine zlemlie) große Sektſon be- werden wird, den dortigen Geſandtſchaſts⸗Poſten that⸗ 
lich der Verwaltang ihrer Angelegenhelten ſächlich längere Zeit unbeſetzt zu laſſen, ſieht dahin. 
durch erleichtert werden kann, daß man das im Ueber das Verhältniß des Uaterſtaatsſekeetärs zu dem 
ep vorgeſchene Jaſtitut der Vertrauenemäuner für Gejandten-PBoften herrſcht vil Unklarheit, ſo daß es 
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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
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f Deutſch land. 
Berlin, 21. Dezember. Das vom Relchs⸗ 
erſicherungsamte ausgearbeitete Nor- 
alſtatut für Berufsgenoſſenſchaf⸗ 
en, welches ia In ereſſentenkrelſen allgemeln als 
e dachaus gediegene Arbeit autzkannt wled, biete! 
einem Punkte ein ganz beſonders bervorragen des 
tereſſe. Bekannt ich bewegen ſich bis baßin dle 
ſtrebungen unſerer drutſchen In duſtriellen, den Vor⸗ 
tiften des G. ſectzes durch freiwillige organtſatoriſche 
Bilpungen nachzukommen, in zwei verſchledenen Rich- 
gen. Während von der einen Seite der aller- 
dings mit den Intentienen des Geſehts übereinſtim⸗ 
mende Geſichtspunkt in den Vordergrund geflelt wird, 
kiejenig en Betritbsunternehmer zu Beruſagenoſſenſchaf⸗ 
zu vereinigen, unter welchen ſchon an ſich in An⸗ 
etracht der gleichen Betriebsgefahr und der in Be⸗ 
acht kommer den ritphaftihen Verhältnlſſe eine 
ausgeprägte Intercſſengemtinſchaſt beſteht, hat man 
erſelts den Schwerpunkt darauf legen 31 ſollen 
laubt, die Genoſſenſchaften auf einen möglichſt engen 
zul zu beſchränken. Bride Beſtetbungen haben 
ancherlei für ſich, und wird für die letztere nament⸗ 
uch der Umſtand als beſtimmendes Moment geltend 
„gemacht. daß die auf einen territorial enger zuſam⸗ 
© menhängenden Bezirk beſchränkte Genoſſenſchaft die 
Anfachere und ſachgemäßere Erledigung der vorkom⸗ 

enden Unfälle ermöglicht. 

Stit dem von der Behörde veröffentlichten Nor⸗ 
Statut du fie dieſe Anſchanung wohl eine Be⸗ 
nichtigung zu erfahren haben. Der vorlisgende Sta⸗ 
) urf zeigt namlich, daß das Geſetz in feinen 
rganiſatoriſchen Beſtimmungen in vo züglicher Weise 
dafür Worjorge getioffen hat, daß auch die über das 
anze Reich ausgedehnten Berufsgenoſſenſchaften innig 
derwandter Induſlrtezweige die Vorzäge, welche in 
ner räumlichen Z iſammenfaſſang der bethelligten Be⸗ 
ebeunternehmungen mit MR Gt erblickt werden, nach 
tiner Richtung zu entbehren brauchen. Das Arta- 
zum, welches in dleſer Beziehung vermittelnd wirkſam 
wird, liegt in der Sektionsbildung. Jede 
Ei ſo große Genoſſenſchaft kann nämlich nach Be⸗ 
kürfniß in eine Menge räumlich gegrenzter, Ah auf 
mſammenhängende Land sthelle erſtreckende Seltlonen ge- 
eilt werden, welche — wie aus dem Normal Statat- 
Lutwurf erſichtlich, — mit jo reichen ſelbſiſländigen 
Machtbefagmſſen auszuſtet en lad, daß dieſt Oegaul⸗ 
«om die Ab wiclelung der geſchäftlichen Angelegen bel. 
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wohl argemeſſes iſt, Einiges darüber zu bemerken. fugt find, 
In amtlichen Raute Reden der Uaterſtaatsſekectär]ſirenden Macım im weſtlichen ſtillen Oxan follte die 
und die Jahaber der Geſandten-Poſten zweiter Klaſſ⸗,] Forderung beider zur Folge haben.“ 

zu denen die im Haag und in Bukareſt zu rechnen 
find, urgefähr gleich. Was das Gehalt betrifft, jo 
bezieht der Unterſtaatsſekeetär 20,000 Mark, der We- 
ſandte im Haag 48,000, der in Bakareſt 45,000 
Mark; aber von den Webältern aller Bolſchafter und 
Geſandten find nur 18,000 Mark penfionsfähig der 
Reſt gilt als R- präſentatlons-Eatſchädigung. Nur das 
penſfonsfählge Gehalt verglichen, würde Herr Buſch ſich 
ein we ig verſchlechtern, indem er aus dem Uaterſtaats 
ſikretärpoſten in den des Grſandten in Bukareſt über ⸗ 
tritt, Graf Bismarck ſich bei dem Tauſch zwiſchen dem 
Haag und Berlin ein wenig verb ſſen; thakſächlich 
wird er aber eine erhebliche Enbuße erleiden, denn in 
dem kleinen und flillım Haag hat el., unverhelrathe⸗ 
ter G ſandter keine erheblichen Repräſentations aus 
gaben, beſonders bel den jrpigen Verhältalſſen des 
nlederläͤndiſchen Hofs. 
U terſtaatsſekretär wurde, Gentralkonſul in Peſt; des 


Dr. Buſch war, bevor er 


Avancement aus einer ſolchen Stellung in die des 
Unterftantsjelretärd war ein ungewöhnlicher Beweis 
von Anerkennung feiner Beſählgugg; ob der Poſten 
in Bukareſt jetzt als ein Rub:poſten für ihn zu be⸗ 
trachten iſt, oder ob demſelben in Hinblick auf die 
orientaliſchen Angelegenheiten jetzt eine beſondere Be- 
ceutung beigemefjen wird, das entzleht ſich vor der 
Hand der Beurtheilung. 

— Sozlaldemokraten im Reichs tage find 
bisher mit ihrem in Ausſicht geſtellten Antrage auf 
hebung des Sozlaltſtengeſetze⸗ 
nicht hervorgetreten. Sie mögen wehl jelift das Ge⸗ 
fahl gehabt haben, daß die Tage des Lepiger Hoch 
verrathsprozeſſea nicht der rich ige Augenblick für einen 
ſolchen Antrag ſelen. Indeſſen iſt, wie man hört, 
die Abſicht keineswegs aufgegeben. Die „Magdeb. 
Ztg.“ meint, der Artrag werde im Januar einge 
bracht werden. a 

— Der Reiche kanzler hat dem Bandes rath zwei 
von Bauern der Ketiſe Düren und Gelnhauſen as 
ihn gerichtete Pititionen, betreffend Erhöhung 
der Getreidezölle, zur Kenntniß nahme unter ⸗ 
breitet. Beide Pelltlonen gehen von einer Schilte⸗ 
rung der Lage der Landwirthſchaft aus De Peti⸗ 
tion aus Düren verlangt eine Erhöhun]; des Zoll⸗ 
ſatzes für den Doppelzentner Getreide von 1 Mark 
auf wenigſtens 5 Mark, „wenn dieſer Satz die ela⸗ 
belmiſche Produktion heben und fördern fol". Die 
Petenten rechnen aus, daß damit dem Staate eine 


Die Nebenbuhlerſchaft der zwel echt koloni⸗ 


— Bon mehreren Seiten wied heute beflätigt, 
was wir vor einiger Zeit als Gerücht erwähnten, 
daß nämlich dem prrußſchen Landtage in der bevor⸗ 
ſtehenden Seſſton die Vorlage wieder zugehen wird, 
welche die 3. und 4. Stufe der Klaſſeuſtruer aufzu- 
heben beſtimmt iſt. 

— Aus Antwerpen, 20. Daember, wird 


der „N. A. Z.“ telegraphirt, daß auch unter den 
dortigen Deutſchen über die Ablehnung der Forderun- 


gen für das auswärtige Amt im Reichstage große 
Entrüſtung herrſche; es atıkalist eine Adreſſe an den 
Reichskanzler, in welcher das reichsfeindliche Auftritten 
der — . welches tief beſchä⸗ 
mend für jeden tſchen ſeln müſſe, a en 
verurtheilt wird. N A 2 
— Die Zihl der dem Reichskanzler aus An⸗ 
laß des ntulichen Reichstage votums zugebenden Tele- 


gramme und Schrelben wächſt derart, daß wir außer 


Stande ſind, dieſelben weiter im getreuen Wortlaut 
wiederzugeben. Es find in den letzten Stunde ſolche 
Kundgebungen eingetroffen aus: 
Würzburg, Berlin, Münſter, Eſſen, Dresden, 
Düren, Hamburg, Blaſewiß, Bochum, Halle u. a. O. 
Dieſelben ſprechen alle den Unwillen der Wäp- 
ler über das Verhalten dis Reiche tages in den ſtärk⸗ 


ſten Worten aus. Auch in Berſen iſt dieſem Un- 
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willen Austrud gegeben. Wir geben hier zwel Sto. 


eines Gedichtes f 
Zeitung veröffentlicht wird: 

Ein Lumpengeld ward Dir verwelgert! 

Das iſt zu viel! das iſt zu ſtark! 

Die deulſche Ehre ward verftsigert 

Um ganze zwar zigtauſend Mark! 

Uns flammt die Röthe in den Wangen, 
Diewell der blanke Schild zerklafft, — 

Har Fürſt, wie tragen heiß’ Verlangen: 
Schick uns die werthe Brüderſchaft! 

Scheck uns die Brüderſchaft nach Haufe, 

Die ſolch' ein Maal uns elngebra ant! 

Und wie ein Donntrwetter brauſe 

Der Schlachtruf für das Vaterland. 

Laß uns den gift gen Wurm zertreten, 

Der an der deutſchen Ehre fiißt! 

Wir wollen kämpfen, wollen beten, 

Daß dieſer Biß fein letzter If. 

Aus Heidelberg: 

„Im Sinne der großen Mehrheit der hleſlgen 


Einnahme für die na Jahre von mindestens] Einwohner miß sllligt der deute verſammelte A neff 
zveldundert Millonen — würde, „welche der nationallibralen Partei entſchledenſt die —— 


zu nichts Geringerem, als zur Aufhebung der telotiſche Haltung der Reiche tagsmehrhrheit in der 
Glund⸗ und — reſp. deren Ueberwel⸗ Sitzung am 15. Dezember. Zugleich ſprichen wir 


fung an die Gemeinden verwandt werden löanten“. 
Die Welnhauſener Petiſlon betont die angeblich 
beſonders drückende Steuerbelaſtung der heſſiichen 
Bauern und ſchließt: „Möchten doch die hohen 
Staatereglerungen, eir gedenk des Spruches „Hat der 
Bauer Geld, Hat's die ganze Welt“, der darnieder⸗ 
liegenden Landwirthſchaft helfen, ehe es zu jpät iſt. 
Gfüzt auf das Oeſagte nahen wir unterzeichneten 
heſſiſchen Bauern Ew. Durchlaucht vertrauenvoll mit 
der Bitte, hochgentigteſt Fürſorge ‚treffen zu wollen, 
für Einführung: 1) eines eniſprechend hohen Getetide⸗ 
zolle, 2) von Blod- und Fleiſchtaxen, 3) eines gleich 
boden Stempels beim Verkauf von Immobilien und 
Mobllien“. 

— Dem von uns bereits reproduzirten Mel⸗ 
bourner Telegramm des „Reuter ſchen Bureaus“ zu; 
folge ſoll auf den Jnſeln Neu-Britannien, Neu-I:- 
land, den Admiralitäts-Inſeln, ſowie auf gew.jien 
Thellea der Nordküſte von Neu Gaineg dit deut⸗ 
Ihe Flagge aufgebißt worden ſein. Die 
engliſche Admiralität hat eine Beftätigung dieſer Mel⸗ 
dung noch nicht empfangen, wie uns aus London 
geihrieben wid. Die „Pall Mall Gazette“ be- 
gleitet nun vorſtehende Meldung mit folgenden Be 
merkungen: „Es iſt nun vorbel mit dem ſanguiniſchen 
Glauben einer guten Anzahl von Perſonen, daß wir 
den weſtlichen Stillen Ocean gänzlich für uns ſelber 
behalten könnten. Wir haben bel verſchledenen Ge⸗ 
legenzeiten hervorgeheben, daß, wenn wir Neu-⸗Gulnta 
ganz wollen, in der Geltendmachung unſerer Forderung 
feine Zeit zu verlieren je. Wir konnten nicht hoffen, 
andere fernzuhalten, ohne es ſelber zu nehmen. Da 
dieſer Schritt zu kühn für uns erſchlen, bleibt nichts 
anderes übrig, als eine deulſche Annexlon mit guter 
Miene hinzunehmen. Wir können dies um ſo leich 
ter thun, da es kein Eingriff in eine Region iſt, die 
wir ausſchließlich als unſere eigene zu betrachten be⸗ 


die tlefſte Entrüſtung aus über die unverantwort⸗ 
lichen Angriffe, deren Gegen ſtand Ev. Durchlaucht 
ſchon wlederholt, beſonders aber am 15. Dezember 
im Reichstag geworden find. 
jorgriß Ausd uck geben daß das Fortschreiten der 
Reichstags mehrheit auf dieſer Bahn dem Anſthen des 
Reichstages im Jaland und Ausland unheilbare Wun⸗ 
den ſchlagen würde.“ 
Ausland. 

Wien, 20. Dezember. Der Beſchluß der deut⸗ 
ſchen Reichstagsmehrheit, welcher dem Färfien Bis⸗ 
marck 20,000 Mark für einen zweiten Direktor des 
Auswärligen Amtes weigerte, hat, wie ü zerall in 
Europa, jo auch la Orſterreich jenes bedenkliche Kopf- 
ſchülteln ‚hervorgerufen, we ches den Antworten des 
Kandidaten Jobs zu folgen pflegte. Eine 


Wir müſſen der Ber. 


wieder, welches in einer bes- 


der hieſigen Blätter, ſelbſt der maucheſterlichen, würde 


eine Blüten leſe von wenig ſchmiichelhaften Beuam⸗ 
fangen biſagter Mehrheit, wie Schilddüärger u. f. w. 
ergeben. Selbſt das klerikale „Vaterland“, dem alles 
prtußiſche Wiſen ein Dorn im Auge iſt, windet ſei⸗ 
nen Geſianungegenoſſen im Riich folgendes Sträuß⸗ 
chen: „Man legt dem Fürſten Bismarck das Wort 
is den Mund, et werde den Parlamentarismus durch 
den Parxlamer tie mus zu Grunde richten. Bisher 
iR dies dem großen deutſchen Stats manne nicht ge- 
lungen; wie es ſcheint, will der Parlam ntarſs nus 
dieſe Exekation an ſich ſelbſt vollbringen. Wir wür⸗ 
den es begreifen, wenn alle Parteien, die unter der 
ſchweren Hand des Reichskanzlers leiden, feiner Re⸗ 
gierung Oppofition bis zu den äußerſern geſetzlichen 
Grenzen machten. Aber ihm 20,000 Mark ver⸗ 
ſagen? Wie geſtehen offen. daß wir ein ſolches 
Kampfmittel dem Eraſt der Sache, der Würde eines 
Parlaments, daß wir = der ganzen drohenden Zelt ⸗ 
lage richt augemeſß erkennen. So würde Mal- 
lindrodt ht gelümpft haben!“ 
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5 4 Paris, 19. Deyember. Die Kriegsverwaltung 
2 hat ihre Zustimmung gegeben, das Mars feld als 
endgültiges Eigenthum an die Stadt Paris abzutre- 
ten. Die Gebäude, die man dort für die Ausſtel⸗ 
lung von 1889 errichtet, werden in Folge deſſen 
ſtehen bleiben. Die Stadt Paris wird der Kriegs- 
verwaltung für die Kavallerie den Longchamps des 
Boulogner Wäldchens und für die Infanterie den 


Schießplatz von Vincennes zur Verfügung geſtellen. 


In Lille fanden geſtern Schlägertien zwiſchen 
Studenten des katholiſchen Inſtituts und den = 
Studenten, ein katholiſcher und ein anti katholiſcher, 


denten der dortigen Staats unlverſttät ſtatt. 


wurden verwundet und ein katholiſcher wegen Be 
ſchimpfung der Pollzeidiener verhaftet. 
Abends war die Ruhe wlederhergeſtellt. 


Rom, 20. Dezember. Wie die „Agenzia Ste⸗ 
fan“ beſtätigt, iſt die Konventlon betreffend die An 
erlennung der Internationalen afrilantſchen Geſellſchaft 
ſeitens Italiens geſlern unterzeichnet worden. 


Stettiner Machrichten. 
Stettin, 


für jede halbe Aktie 300 Mark. 


von 6 Monaten vom 1. Januar 1885 ab gegen 
Empfaugnahme des bezeichneten Betrages an die Ge⸗ 
ſellſchaftskaſſe, Eisenbahn- Hauptkaſſe in Berlin, Lelp⸗ 
Ager Platz Nr. 17, abzuliefern. Die den Aktionären 
vom Staate zugeſicherte jährlich feſte Rente von 4% 
Prozent wird vom Eintritt der Liquidation, alſo vom 
1. Januar 1885 ab, nicht mehr gewährt, auch wer⸗ 
den Zinſen auf den Kaufpreis von dieſem Zeitpunkte 
ab nicht vergütet. 

— Der Kultus miniſter hat unterm 18. d. M. 
ſämmtlichen Provinzial-Schulkollegien nachſtehende Ver 
fügung zugehen laſſen: Die hunderiſte Wiederkehr 
des Geburtstages von Jakob Grimm, der 4. Ja- 
nuar 1885, belebt zu erneuter Iriſche das Bild des 
wahrhaft deutſchen Mannes, dem die Begründung der 
Wiſſen ſchaft von deutſcher Sprache und deutſchem 
Alterthum verdankt wird. Durch die ungeſtörte Ge⸗ 
meinſchaft, welche Jakob und Wilhelm Grimm zu 
gegenſeltiger geiſtiger Ergänzur g in treuer Eintracht 
während eines langen arbeitereichen Lebens bewahrt 
haben, wird der Gedenktag des älteren Bruders zu 
einer Erinnerunge feier der Brüder Grimm. Ich darf 
vorausſizen, daß die Lehrer des Deutſchen in der 
vberſten Klaſſe unferer höheren Schulen nicht verſäu 
men werden, ihren zum Verſtändniß gereiften Schü⸗ 
lern die wiſſenſchaftliche und nationale Bedeutung 
Brüder Grimm zu vergegenwärtigen und die Geſin⸗ 
nung dankbarer Hochachtung vor Ihrer geiſtigen und 
ſtttlichen Größe der nachfolgenden Generation zu 
überllifern. Im Hinblick darauf, daß die Bibliothelen 
umjerer höheren Lehranſtalten die werthvolle Samm⸗ 
lung der kleineren Schriften der Brüder Grimm nickt 
beſthen, laſſe ich bei dieſem Anlaſſe dem königlichen 
Provinzial-Schulkollegium zwel Exemplare der bisher 
erſchlenenen Bände dieſer Sammlung mit dem Auf⸗ 
trage zugehen, dieſelben an zwei höhere Lehranſtalten 
feines Amtsbereichs zu überwetſen. Die Namen dieſer 
Anſtalten find mir nachträglich anzuzeigen behufs der 
feiner Zeit herbehuführenden Uiberſendung der noch 
fehlenden Bände der Sammlung. 

— Se. Mojeſtät der Kaiſer hat für die im 
Feühlahr d. J. durch den großen Brand in Schmolſin 
bei Stolp Geſchädigten aus ſeiner Privat - Schatulle 
ein allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 4000 Mark ge- 
ſpendet und iſt dieſe Summe im Laufe der letzten 
Tage an die Betreffenden zur Auszahlung gelangt. 

— Am Sonnabend eröffnete die unter Direk- 
lion des Hrn. Martin ſtehende Liltputaner⸗Geſellſchaft 
(7 Zwerge) ihr hieſiges Gaſtſplel und zwar, wie wir 
gleich voraus ſchicken wollen, mit bedeutendem Erfolge. 
Die Damen Frl. Silma Görner, die auf der 
Bühne ſehr hübſch ausſieht, und Frl. Ira Mahr 
gaben das Infiige Banditen paar Robert und Bertram 
im ganz ausgezeichneter Weiſe. Sie fpielten jo aller ⸗ 
llebſt, daß wan faſt vergaß fo kleine Perſonen vor 
ſich zu haben. Den beiden Damen iſt Talent un⸗ 
bedingt zuzuſprechen, fie brauchen ſich keines ihrer 
normal ausgewachſenen Kollegen zu ſchämen. Auch 


die beiden Herren Wolf, die den Gefängnißwärter| auf ein reigenbes Buch zu Weihnach togeſchenken auf- 
und Michel gaben, verfügen über anſprechende Dar- merkſam: Haus⸗Chronik im Blumen- und Dichter⸗ 
ſtellungsgabe. Die größte Heiterkeit und lebhaften] Schmuck. Altona, Verlag von A. Send. 
Beifall riefen die Geſangs vorträge und Vorträge auf] Buch bringt für jeden Monat und für jedes Feſt ein 
Blatt von Blumen im ſchönſten Farbendrucke auf 
mattem Grunde und eine Anzahl der ſchönſten deut⸗ 
ſchen Gedichte deutſch-chriſtlichen Inhalts, daneben für 
jeden Monat einige Gedenkblätter für Aufzeichnungen. 
Das Wanze bildet ein zartes und ſtuniges, dabei 
ſchönts und würdiges Weihnachtsgeſchenk. 


den Steininſtrumenten der von ſämmtlichen 7 Zwer⸗ 
gen gebildeten Tyroler⸗Geſellſchaft hervor und ſorgte be⸗ 
ſonders das kleinſte Mitglied der Herren Llliputaner 
durch ſeine überaus komiſchen Geſten für unausge⸗ 
ſetzte Heiterkeit. Das Theater war nahezu a 16 ver⸗ 
kauft. Wir empfehlen die Gaſtvorſtellungen der Lili⸗ 
putaner Alt und Jung, Groß und Klein auf das 
Beſondere. 

— In dem Haufe Eiſenbahnſtraßt 1 entſtand 
geſtern Abend gegen 5 Uhr ein Schornſteinbrand. Bei 
der Ankunft der Feuerwehr war jede Gefahr bereits 
beſeitigt. 

— Am 19. Morgens wurde von dem Hofe 
des Hauſes Bollwerk 20 ein Schleifſtein mit Wrange 
und Untergeſtell im Werthe von 15 Mark ge⸗ 
ſtohlen. 


Aus den Provinzen. 
Paſewalk, 20. Deyember. Der diesjährige 
Tabakshandel iſt jetzt e vollem Gange. Die Dun- 
lität des Tabals iſt gegen das Vorjahr bedeutend 


geren Konjunktur werden auch bervetend höhere Prelſe 
angelegt. 


— 


Um 9 Uhr] Gerücht von Neuem geſchürt. Wir können nun dem⸗ 


22. Dezember. Die loͤnigliche Eiſen⸗ 
bahn-Direktion zu Berlin macht bekannt, daß die Li⸗ 
guidation der Berlin- Stettiner Elfenbahn, welche in 
den Beſiß des Staates übergegangen iſt, durch fie 
bewirkt und die Verthellung des Liquidations-Kanf- 
preiſes vom 1. Januar n. Js. ab erfolgen wird. 
Dieſer Kaufpreis beträgt für jede Aktie 600 Mar', 
Die Aktionäre 
werden aufgefordert, ihre Aktien Binnen einer Friſt 


Verbrechen nicht zutraut. 


miiſter Berkhan hat geſtern ſein Amt als ſolcher 
niedergelegt. 
vom Herrn Regierungs - Präfldenten Graf Clairon 
d'Hauſſonville aus Köslin an die Stadtverordneten 
unſerer Stadt die Anfrage, ob dieſelben mit der 
Amtenſederlegung ein verſtanden wären, worauf eine 
dementſprechende zuſagende Erklärung abgefaßt, voll 
zogen und abgeſandt wurde. Unſerer Stadt ſteht 
nunmehr nach Verlauf der monatlichen Amtsthätig⸗ 
kelt des Herrn Berkhan wiederum eine Bürger meiſter⸗ 
wahl bevor. 
Herr Kämmerer Marg übernommen. — Auch mit der 
Superintendenwahl wird in nächſter Zelt vorgegantzen 


der Superintendenturſtelle gemeldet. — Das Geſangs⸗ 
konzert des hieſigen Männergeſangvertins wird am 
Sonntag, den 4. d. Mis., im Gerth ſchen Saale 
ſtattfinden. 


tie Blätter aus A. Hendſchel's Skizzenbuch. 
Hendſ 
kommniſſe in zierlichſter Aumuch, von poeilſchem Hauch 
umgoſſen und gleich wohl realiſtiſch treu wiederzugeben. 
Szenen des Straßenlebens, der Kinderſtube, meiſt im 
engen Rahmen des klein bürgerlichen Lebens, find es, 
welche er mit entzückender Natürlichkeit und Friſche 
in liebenswürdigen Genrebildern feſtzuhalten verſtand. 
Sein herzerfriſchender Humor ſchuf wahre und vor⸗ 
wiegend ſchöne Formen voll grazlöſer Anmuth; nur 
wo durch den Kon traſt gewirkt werden ſollte, gab er 
neben lieblichen Erſcheinungen der anmuthsloſen Giſtalt 
ein Plätzchen. Er wollte nicht nur die Lachmuskeln 
erregen, ſondern ebenſowohl den Schönheitöflen befrie 
beſſer und in Folge deſſen, ſonſe wegen der günſti⸗ dige [414] 


In Durchſchnüt find bie jetzt 19 M. ſtesfreiheit“ hat der Prediger an der Irrufalemsticche 
pro Zentner gezahlt, deſſere Sorten erzield- 21 bis und Redakteur des „Neuen Evang. Gemtindtboten“ 


* 


23 M., Rundblati wurde heute mit 10 M. be- J. Schmeidler zwölf Reden und Piedigten herausge⸗ 
zahlt. Gehandelt find am hleſigen Platze bisher ca. geben (Berlin, A. Haack, 2 Mark), welche wir eia⸗ 
9000 Zentner. gehender Beachlung empfehlen. Vorſtehende Predigten 
Köslin, 19. Drymiber. Die „Stolper Post“, verkündigen das einfache Evangelium von der Gottes 
welche das Gerücht vom der Verlegung des Blücher kindſchaſt und feine Realiſtrung in der Perſon Jeſu 
ſchen Huſaren Regiments zuerſt verbreitet hat, ſchrelbt] Jeſu Chriſti in edler Sprache und geifivoller Schrift⸗ 
jetzt: Vorausſichtlich die Einſtellung von 1,640,000 | auslegung und heben zugleich den Unterſchled zwiſchen 
Mark zum Bau einer Kaſerne für ein Kavallerit⸗ Form und Geift, zwiſchen Herzene glauben und Kir- 
regiment in Allenſtein in den außtrordentlichen Etat chenglauben heꝛvor. 8 [403] 
der Mi'ttärverwaltung hat zu dem immer wieberfch- ten Dornkaat Kaolman, Wörterbuch der oſt⸗ 
renden Grrüchte Anlaß gegeben, daß unſer Blücher frieſiſchen Sprache. Unzweifelhaft das bedeutendſie 
ſches Huſarenregiment nach Allenſtein translogiet wer- | Buch über niederdtutſche Sprache liegt nunmehr voll- 
den ſollte. Nachdem nun die Budgetkommiſſton vor- endet vor uns. Das Buch erſchlicßt ein ganz neues 
geſtern dieſe 1,640,000 M. bewilligt hat, wird das Gebiet dis deutſchin Sprachſchaßes und jellte in kel⸗ 
ner Bibliothek einer höhern Schule fehlen. Wir ha⸗ 
ben das Buch fleißig eingeſehen und können d aſſelbe 
aus vollſter Ueberzeugung empfehlen. [402] 
Waßmuth, A., Die Elektrizität und ihre 
Anwendungen. In ihren Prinzipien für weitere 
Kreiſe dargeſtellt. („Das Wiſſen der Gegenwart“. 
28. Band.) 8°, 196 Selten. 1884. Leipzig, 
®. Freytag, 1 M. Prag, F. Tempels, 60 Kr. 
Das vorliegende Buch behandelt ein Geblet der 
Naturwiſſenſchaft, das gerade in neueſter Zeit durch 
überraſchend reiche Ergebulſſe theoretiſcher Forſchung 
ſowohl, als auch durch höͤchſt wichtige, dem praktiſchen 
Gewerbs⸗ und Verkehrsleben dienende Erfindungen in 
den Vordergrund dis allgemeinen Inttreſſes geftellt 
wurde. Das vorliegende Buch nun entwickelt in kla⸗ 
rer, gemeinverſtändlicher Darſtellung die wichtigſten regt das Berſchwinden des Schiffsbauers und hebers 
Gejepe der Erzeugung und Wirkſamkeit der Elektrin⸗] W. Nicolai peinliches Aufſchen. Derſelbe it ſett 
tät und giebt auf diefer Grundlage eine Erklärung voriger Woche plotzlich aus feiner Baterſtadt verſchwun⸗ 
aller wichtigeren Arwendurgen dieſer Naturkraft. Durch den und Niemand weiß, wohin er ſich gewendet hat. 
119 ia den Text gedruckte Abbildungen findet das Dem Bernehmen nach war Nicolai nicht im Stande, 
Wort eine vortreffliche belebende Unterſtützung. Nie- ſeinen Verpflichtungen nachzukommen gegenüber Hanb⸗ 
mand wird das Werk des gelehrten Berfaſſers, der] werkern, welche Lieferungen für das vor Kurzem auf 
als Profeſſor an der Univerſttät Ciernowiz thätig iſt, einer Werft vom Stapel gelaſſene Schiff „J. H. 
aus der Hand legen, ohne reiche Belehrung und viel-] Nicola!“ — eines der größten Segelſchffe, die je an 
ſache Anregung daraus geſchöpft zu haben. [357] [der Wiſer gebaut wurden — eingegangen waren. 
Dr. Ludwig von Rönne, das Staatsrecht] Außerdem ſoll der Flücht ung einem briwiſchen Bank ⸗ 
der preußiſchen Monarchie. Vierte verbeſſerte Auf⸗ hauſe 150,000 Mark ſchulden, doch ſoll lißterts durch 
verhaftet jeien, well ſie beſchuldigt find, zwei Gift- lage. Leipzig bei Brockhaus. Bürgſchaft Sicherheit haben. Wie es weiter heißt, 
morde verübt zu haben. Geſtern Vormit ag verbrri⸗ Das Werk liegt itzt vollendet vor uns und bil- | hat Nicolat noch eine Fracht im Betrage von 40,000 
lete ſich dann das Gaücht, es wäre die Anordnung det in ſeinen vir Bänden ein umfaſſendes und er- Mark auszuzahlen. 
getroffen, die Leichen auszugraben und ſtrömten des- ſchöpfendes Werk, welches für jeden Staatsmann und 
halb viele Menſchen nach dem Kirchhofe. Es erſchien 25 9 ge se Richter eine nie ver ⸗ 
aber ſehr bald Polli, Gendarmen und eine Abthel⸗ e des Staaterechtes bildet. Das Werk 
lung Dragoner, die den Kirchof von dem Pen iſt auf dem genannten Gebiete das bed eutendſte, dem Telegraphiſche Depeſchen. 
befreiten und alle Ein- und Ausgänge deſſelben be- ſich kein anderes auch nur annähernd zur Seite ſtel Breslav, 21. Dezember. Die . Schleſiſche 
ſetzten. Die angeklagte Frau wurde daun unter Be- len lönzte. Wir machen daher die betreffen “en Kreiſt] Zeitung“ hat zahlreiche Aufforderungen erhalten, um 
deutung in einem Zuwagen an das Grab ihres noch beſonders auf daſſelbe aufmerkſam. 413 anläßlich des Rechstage Beſchluſſes in der Angelegen⸗ 
früheren Gatten, des vor 10 Jahren verſtorbeuen Der Zauberkünſtler Profeſſae M. Hermann, beit des Budgets für das auswärtige. Amt die Ini⸗ 
Guttermeſtere Helenbolbt, gebracht und dann das Berli, Gledrichſtraße 67, hat ein kleines Werken Hatioe in nationalen Kaudgebungen an den Reichs 
Grab in Gegenwart des Grrichtöhofes und dreier in Weihnachten herausgegeben, welches er „Gedan- |fanaler Fürſten von Biemanck und zur Beranſtaltung 
Aerzte geöffnet und die noch ziemlich erhaltene Leiche klenleſen a la Cumberland“ bennt. 
unterſucht und Theile davon entnommen. Heute Mor- Spiel beſteht aus 6 Tafeln. 


And, auch der Lieopaber einer feinen Cigarre auf der 
Weltausſtellung feine Studien machen können. 

— Ein ſehr bekannter und belizbter Lufſipiel ⸗ 
dichter, früher Offizier, heiralhete die Tochter eines 
Gutsbeſthers, nahm den Abſchled und zog zu den 
Schwiegereltern aufs Land. Dem jungen Paart 
wurde ein ſtattliches Wohnhaus neben dem Schloſſt 
als Riſiden angewleſen. Es blieb auch dort, nach⸗ 
dem die Schwiegermutter Wittwe geworden war. 
Der Dichter nannte ſein Wohnhaus von Anfang 
an die „Wartburg“ und nach dem Tode 
* Schwiegervaters das Schloß den „Drachen 

els “. 

— (Grmüihliches aus dem Pariſer Leben.) 
Man Hört einige Schüſſe auf der Treppe. „Was 
bedeutet das 7 fragt ein Hausbewohner die Portiers⸗ 
frau. — „Kümmern Sie ſich nicht weiter darum. 
4 Pe im zweiten Stock unterhält ſich mit ihrem 

achbar. 

— (Oardinenpredigt) Frau: „Schon wieder 
kommſt Du betrunken nach Haufe! Es if wirklich 
eniſetzlich für eine gebildete Frau wie ich, fo einen 
gemeinen rohen Mann zu haben.“ — Mann: „Laß 


gegenüber auf Grund zuverlöſſiger Informationen 
mittheilen, daß nicht das Blücher 'ſche Huſarenregiment, 
ſondern das zum Verbande des 1. Armerkorps gchö- 
rige, zur Zeit in Metz garniſontrende oſtpreußlſche 
Dragoner-Regiment Nr. 10 vorausſichtlich nach Allen ⸗ 
= a in ſeinen Korpeverband, zurüdoerlegt wir⸗ 
den ſoll. 

Richtenberg, 19. Dezember. Heute Abend 
wichen 5 und 8 Uhr wurde die Leiche des Herrn 
Grafen zu Stolberg ⸗Wernigerode⸗Schlemm in durch un⸗ 
ſeren Ort geführt. Der mit vier ſchwarzbehängten 
Pferden beſpaunte Leichenwagen war durch zwel La⸗ 
ternen beleuchtet. Auf jeder Seite ritt ein Begleiter, 
ebenfalls eine brennende Laterne hoch haltend. Meh⸗ 
tert Wagen folgten dem Sarge. Die Zöglinge des 
Franz burger Walſenhauſes mit ihrem Haus vater und 
einige Herren vom Seminar erwarteten in unſerer 
Stadt den Zug, um dem ihren Entſchlafenen eine 
Stricke das lezte Geleit zu geben. Eine große 
Nenſchenmengt begleitete den Trauerzug durch dit 


Stadt. 

* Greifenberg, 21. Dezember. Eine große 
Aufregung herrschte geſtern in der Stadt, als es früh 
bekannt wurde, daß die Töpfer G. ſchen Eheleute in 
der vergangenen Nacht auf Befehl des hier anweſen⸗ 
den Staatsanwalts und des Landgerichte ralhs Gerber 


jo beſoffenen Kerl, wie ich bin? — Schone Art 
Bildung das!“ 


Brake a. W., 17. Dezember. Hierſelbſt er 


— — ennn— 
Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin 


©. die Ausgrabung der Liche feiner erſten vor 1 1 genſtand, deren 30 verſchledene darauf abgeblldet find, großen öffentlichen Berſaumlung ergeben. 
Jahren verſtorhen . Die „wählen, inbem er den Naum, wo rieſte gefätent,] . Ebroitan, 21. Deumber. Bei der g. 
r cutfalien je] Retsge-Rahtvant nd bis jpt. für v. Bordended 


4 { el.) 6153 und für Graf 8 

Haftung erfolgte, da ſie ſich erſt vor 14 Tagen ver- 15 Abbilnungen. Nun fragt der Gedankenltſer, jo] (deulſchſt ang Conf.) 
berathet halten, obgleich ſchon ein lutimes Verhältniß lange er noch in denſelben Raume it: „Haben Sie 5497 Stlamen geuählt worden. 

viele Jahre beſtauden hatte. Die Frau hält man zu einen Gegenſtand gewählt ? ſteht er auf einer der fünf 
Bielem fähig; dagegen genießt der Mann den Ruf] Tafeln “ und fofort antwortet er richtig und giebt) Dertrese de Paſſe gegenüber geäußert, daß die Er- 
eines foliden gutmüthlgen Menſchen, der in wohlha⸗ den gewählten Gegenſland an. Das Werken hat] peiton nach dem Kongo Ende dleſes Monate von 
benden Berhältwiffen lebt und dem man ein ſolchts Profeſſor Hermann, um es vor Nachahmung zu Genua aus abgehen werde. Dilſelbe werde von bem 
fügen, unter Nr. 1041 patentiren laſſen. Das 3 e ars 1 
1 N * U the Spiel koſttt 1 k. atroſen un zieren beman 

3 Bütew, 20. Dezember. Har Bürger- sehe empfehlenswerte Spiel Tot nur 1 Man Geſchüße mitführen, gelitet werden. Die 


Rom, 21. Dezember. 


Auf telegraphiſchem Wege erging geſtern 
Theaters, hat ein vieraktiges Luſtſpiel vollendet, das 
im Januar zur Aufführung gelangen ſoll. 

Fräulein Valentine Riedel, die naſve und 
ſentimentale Liebhaberig des Münchener Hoſtheattrs 
— ehedem Mitglied des hieſigen Elpſtum-Theaters — 
iſt eben für das Hoftheater in Kaſſel emgagirt 
worden. 


werde mit kleinen Dampfern ſtromaufwärts bis zu 
den Kataraklen fahren und von dort aus in das Iu- 
nere vordringen. Die Dauer der Expedition ſei auf 
eineinhalb Jahr veranſchlagt, der Zweck derſelben ſtei 
ein wiſſenſchaftlicher und ein polltiſcher. Gegen hun ⸗ 
dert junge Leute haben verlangt, an der Expedition 
Theil nehmen zu dürfen, haben aber abgewieſen wer⸗ 
den müſſen. 

Kairo, 20. Dezember. (Telegramm des „Reu⸗ 
ter ſchen Burtaus“.) Die egyptiſche Regierung hat 
den diplomatiſchen Bertretern Deutſchlands und Ruß⸗ 
lande heute Nachmittag ihre Antwort auf die Forde⸗ 
zung Deutſchlands und Rußlands, ein deutſches und 
ein ruſſiſches Mitglied zur egyptiſchen Schuldenkaſſe zu 
ernennen, jugeſtellt. In der Antwort heißt ee, bie 
egyptiſche Regierung allein könne die Modiſtlation des 
Liquidationsgeſetzts nicht eintreten laſſen. Da aber 
Oeſterrtich und Frankreich das Verlangen Deutſchland⸗ 
und Rußlands unterſtützt hätten und Itallens er⸗ 
kläre, in der Bewilligung dieſes Verlaugens nichts 
Unzuträgliches zu finden, ſo erübrige nur, zu einem 
Einverſtändniß über den Modus und den geeigneten 
Zeitpunkt der Ernennung zu gelangen. Die egyptiſche 
Reglerung werde dem Verlangen und 
Rußlands ſehr gern entſprechen, ſobald alle diejenigen 
Mächte, welche das Liquldationsgeſetz unterzeichnet hät- 
ten, ihre Zuſtimmung erklärt hätten. 

Weitere telegraphiſche Nachrichten entnehmen wir 
dem „D. M.⸗Bl.“: 

Paris, 21. Dezember. Es kurſtet hier ein 
vom „Figaro“ ausgeſprengtes Gerücht, daß Jürſt 
Biemarck zwiſchen dem 12, und 14. Jauuar auf 
einer Reiſe nach Nizza, wohin er ſeine Gemahlin be⸗ 
gleiten würde, Paris btrühren und mit Jerry konfe⸗ 
eiren ſolle. Am Qual Orſay, dem Miniſterium des 
Atußeren, erklärte man mir, noch nichts davon zn 
wiſſen. 

f Rom, 21. Dezember. Herzog Thomas von 
Genua — Kontreadmiral der italieniſchen Flotte — 
gelfte vorgeſtern nach längerer Audienz beim König 


Die Amtsgeſchäfte hat bis auf Weiteres Vermiſchte Nachrichten. 


— (Weltausſtellung in Antwerpen.) Der Plan 
der Front der Aueſtellungehallen if nunmehr end⸗ 
gültig feſtgeſtelt. Die Mitte dieſer 600 Mtr. breiten 
Koloſſalfront bildet das architchonifh muſterhaft ge⸗ 
lungene Hauptportal, welches zwei 65 Mir. hohe 
Thürme einfaſſen. Aus dieſen zwei folgen Pllaren 
brechen zwei breite Waſſerſälle hervor, um ſich über 
Grottſteingeſels hinabſtürzend in die vorliegenden Baſſins 
zu verlieren. Im Innern der Thürme führen Wen⸗ 
deltreppen zu den weſten Gallerien der Thurm⸗ 
kuppeln. 

Eine ausgedehnte Gallerie liegt über dem Por- 
tale, welches eine monumentale Gruppe krönt. Zwei 
große elektriſche Sonnen erleuchten von der Spfße 
der Thürme herab dieſc großartige Jacade. 

Reich ausgeſtattete Nebenportale unterbrechen dit 
eintönigen langen Linien der Seitenflügel. In einer 
Höhe von 3 Mtr. legt ſich eine ausgedehnte Terraſſe 
vor den Ausſtellungspalaſt, welche wohl der Lieblings⸗ 
aufenthalt der ausruhenden Beſucher werden dürfte. 
Durch kösigl. Verordnung vom 24. November 1884 
iſt nunmehr auch die Frage der zollfreien Lagerung 
definitio geregelt. Bei den bisherigen Erfolgen der 
Weltausſtellurg in Antwerpen mehren ſich die An⸗ 
meldungen von Tag zu Tage und dürften heute be⸗ 
reits die Zahl 8000 überſchreiten; Frankreich, Bel⸗ 
gien und Holland nehmen allein hiervon 5000 für 
fi in Anspruch. Die öͤſterrrichiſche Abtheilung iſt 
am weiteſten vorgeſchritten, Spanien bejegt 1000 U 2 
und hat Canada gleichfalls 1000 LI 2 reſerviren 
laſſen. In der letzten Zeit ernannten noch England, 
Rußland, die Türlei und die Schweiz ihre offiziellen | Humbert und nach langer Unterredung mit dem Ma⸗ 
Vertreter. Die deutſche Abthellung entwickelt ſich rineminiſter Admiral Brin direkt nach England, um 
unter dem Protektorate der deutſchen Kolonie in dort das Kommando der daſelbſt armirten italleniſchen 
Antwerpen in erfreulichſter Weiſe, und mehren ſich Korvette „Bauſan“ zu übernehmen. Es verlautet 
auch die Anmeldungen in der Gruppe „Gewebe und hierüber, daß der „Bauſan“ unter dem Kommando 
Bekleidung“. Die großen Tabakſtrmen in Havanna des Herzogs von Genua mit ſpeilellen, auf die ita⸗ 
haben nunmehr auch ihre Betheiligung in Ausſicht lieniſche Kolonial Politik im rothen Meere bezüglichen 
gestellt, und wird, da alle Tabakhandel treibenden Inſtruftlonen nach Aſſab gehen wird. 


14 Kandidaten haben ſich zur Uebernahme 


Run und Literatur. 
Unfere Leſer und Leſerlunen machen wir noch 


Das 


Eines der ſchönſten Weihnachtsgeſchenke bilden 
chel hat es verſtanden, die alltäglichſten Vor⸗ 


N. 
Unter dem Titel „Gotteskindſchaft und Gei⸗ 


Länder berrits durch zahlreiche Anmeldungen vertreten 


Dich nicht auslachen! Du willſt eine gebildete Fran 
ſein und konverſteſt noch nach Mitternacht mit emem 


Das von Sammlungen zu ergreifen. Zum Zweck der Be⸗ 
Die eine Tafel bebält ſchlußfaſſung über eine Adreſſe an den Reichskanzler 
der gen fand dann im Beiſein des angeſchuldigten Töpfer der Gedankenleſer in der Hand und läßt claen Ge⸗ ſell in den nächſten Tagen eint Aufforderung zu einen 


> 


Kapllän Ercchi hat einem | 


Adolph b Arronge, der Direktor des deutſchen ſolle an der Lagos-Mündung landen. Kapitän Ceccht 
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Etras — und das laß ſich unerkannt verbergen, ganzen Birmögens zu bemächtigen, mich bis zum 
verwahren. Ein Grab aller ihrer Hoffnungen, elne Schatten hirabzudücken — Alles unter der äußeren 
Roman von W. Hoffer. und Liebe! von dem einſachen „Ernſt Engelbricht“ umändern in 

Sie ging langſam hinab in das Wohnzimmer. „Engelbrecht und Amthor“ und jagt, daß dies dem 


mein Liebling. Ach, wenn ich gewiß wüßte, taß Du 


{ „Nis!“ faztr gaüöhrt der unglückliche Maun, „nie, 
letzte Erinnerung an das geſtorbene Glück der Jugend Maske der Geſchäftsverbindung. Er will meine Irma mtr im Hefften Herzen verziehen haſt!“ 


Claudia lächelte mit zucken den Lip pen. 
„Würde ich Dir all meine Zakunſt, all meine 


I fe wußte 


Solch eln inniges, aus der un waadelbdaren Treue 
und Zärtlichkeit vieler Jahre gewobenes Band zwiſchen 
wel Herzen — ließ es ſich wirkich durch einen ein 
gen Machtſpruch für immer trennen? — Seit fie 
denken kon te, war ihm und ihr Alles gemein ſam ge⸗ 
wiſen, hatte fie in ihm, für ihn gelebt — und nun 


trat zwiſchen fie ein Anderer. 


Eine neut Welt that ſich auf und hinter ibr 
verſauk das Paradies der Jagend, verſank in Ne⸗ 
bein, die ſich mie wieder lichten ſollten — nie bis 
aus Ende. 


Es mußte ſein. Am nächſten Sonntag, wenn die 


Olocken durch das Land läuteten, dann ging des Va⸗ 
ters Schiff unter Segel und er ſelbſt ſtand als Füh⸗ 


rer auf dem Deck, um nie wieder zurück ukehren — 


ed. 
Seine Geſundheit würde allen diefen Stürmen, 


inneren und äußeren, nicht lange mehr Wider ſtaad 


Er war ein gebrochener Mann, mehr noch 


als ſonſt ſeit er wußte, daß Clandia den Sohn des 
Ftſchers heirathen werde. 


Ein tlefer Seufyr hob ihre Bruſt. Nicht als 


Berbannter, geächtet ud ausgeſtoße, verließ der Va⸗ 
ter die Heimath — in vollen Ehren, geliebt und 


hochgeſchätzt von Allen, dle ihn kannten, begleitet von 


ihren Segenswünſchen, trug ihn das Sch ff hinaus in 
die Weite. 


Der Name Engelbrecht blieb vor dem 


Draußen ſchwatzte und lachte eine neugierige Menge; Sch viegerſohn gegenüb. ja ratürlih ſei. In der Hoffaung, meine Freude freiwillig opfern, wenn ich 
ſchneller und ſchneller folgten die eigenthümlichen That iſt er es, der fiſten Buß faſſen möchte, um Dich nicht liebte, Vater 1“ 
Ehreubezeigungen aus Scherben, die krachend und klir⸗ miin Kompagnon zu werden und ſelbſtſtändig virfü- Ee küßte fie innig. 
rend anf dle Thürſtuſen flogen. gen zu können. Er hat außer feinem Sohn noch! „Sei geſegntt, mein Herz!“ ſagte er mit erſtickter 
Alle Leute vom Schiff, alle Nachbarn und Arbeiter mihrert Kinder — auch dieſe brauchen tine Berſorgung. Stimme, „tauſend — tauſendmal geſeguet!“ 
des Kapitäns mußten ihr Scherflein beitragen, das „Vater!“ rief Claudia im Zone dis Entſitzeus. Dann fuhr draußen ein Wagen vor die Haus thür. 
war jo die alte Volksſitte und deshalb trotzte man „Vater, jo wären wir Beide, Du und ich, mit un- Das kräftige Hurrah der virſaummelten Menge zeigte, 
auch muthig dem brauſenden, ſingenden Simme, um ſerem ganzen Sein und Haben, mit Lelb und Seele wer ts war — der Bräutigam, den Alle kannten und 
bier des Patrons ſchönts einziges Töchterlein nach der Wkühr dieſes Mannes verfallen, jo wären wir Alle gern hüten. 
Gebühr zu ehren. ſeine willen loſen Sklaven geworden d“ | Eln ſtärkerer Hagel von Warfgeſchoſſen begleltete 
Jetzt mußten bald die e ſten Gäſte kommen. dun- „Stil!“ bat der Kapitän. „Die Diener könnten jfein Kommen; er lächelte noch, als er den Salon 
da ſah muſternd durch den größeren Salon — nur Dich hören, mein armes Herz! Sich, Amthor darf betrat, obwohl bel dem Anblick der bleichen, jo cruſt 
ihr Vater befand ſich dort. nichts verlangen, nichts laut aus ſprechen, am aller- aus ſehenden Braut dieſe glückliche Stimmiueg, wle von 
Er ging ihr entgegen und zog fle ſtumm in feine wenigzſten ſeinem braven, edelherzigen Sohne gegevüber, einem lalten Hauch berührt, zu ſchwinden begann. 
Arme. Od es wirklich leichter war, dies blaſſe Ant- er muß immer den heißen Brei vorſichtig umſchlelchen,, Kein Kuß wurde zwlſchen den Verlobten gewechſelt, 
lz zu ſehen, als mulh'g die Sünde einer fernen, muß kreuzen und laviren, um bel guter Gelecenhelt kein heimlich grüß nder Blick. 
langverſchollenen Stunde zu bikennen und ihre Fol- zum Ziel zu kommen; — das Alles hört auf, ſo: Wieder glich di: Gruppe der drei ntben einander 
gen auf ſich zu nehmen? — In dieſem Nugenblick bald ich nicht mehr zugegen bin.“ ſtehen den Perſogen derjenigen einer Trauer feter, eines 
glaubte er es nicht mehr. „Ach, Vater, Vater, Du gehſt alſo freiwillig in's Leichen geſolges. 
„Ob wir jemals jo wieder bel einander flehen Exil! Ich dachte es wohl. Meine Einwillſgung hat Wagen uad Wagen hielt vor der Thür. 
werden, mein Liebling!“ ſagte er halblaut in zärt- Dich wicht erlöſen können von dem Joche des verhaß⸗ Claudia empfand es wie eine Erlöfung, a8 die 
lichem Tone, „od es noch eine Zeit giebt, die uns ten Meuſchen! Als Amthor ſah, was er erreicht hatte, erſten Gäſte erſchlenen vnd dadurch das peinliche 
Beiden zuſammengehört? Morgen früh muß ich Dich da faßte er ſogleich darnach, nicht wahr? Da wollte Tete-d-tete unterbrochen wurde; ſie mußte jetzt ihre 
hingeben.“ zer feine Herrschaft ausdehnen 7“ Geſchtezüge beherrſchen, mußte lach ela und danken — 
Sie verbarg den Schmerz, der ihr Inneres zerriß. Der Kapitän fehlen zu horchen. das war leichter, als neben dem B.äntigam jo ſtumm 
„Weshalb bleibſt Du nicht hier, Vater ? 9] „Wie es flürmt!“ ſagte er. „Ich glaubte das dazuſtehen und ſich vor ſeinem prüfenden, unruhigen 
dem eis kalten Wetter hinaus — der Gedanke If jo Rollen eines Wagens zu hören. Komm, Kind, laß Blick heimlich za fürchten. 


den eines garzen Lebens! 


Schimpfe bewahrt. Aber um hohen Preis — um ſchrecklich.“ 

Er ſchütlelte den Kopf. ſprechen ; es if heute der Vorabend Deiner Hochzeit 
Claudia legte die Hand auf ihr wildſchlagendes „Ich müßte mit dem Sicher hier und da zuſam⸗ und gerade Gerhard Amthor der Mann in diſſen 
Herz. Da rußte ſeit vielen Jahren in goldener Kap-mentriffen, ſchon der Leute wegen — und das wäre Schutz ich Dich zu ſehim wü ſche. Auch wenn alle 
ſel ein Meines Bild, umflochten von dunkler Locke; mir unerträglich, Kind. Sein Machtwort hat geflest, dieſe unſeligen Verhältuiſſe nicht wären, wenn ich 


uns nicht mehr von fo ſchlimmen Asgelegenhelten 


Draußen brüllte und tobte das Uawetter, klterten 
reſſelnd die Scherben auf dem Pflaſter. „Hoch ſoll'n 
fie leben, dreimal hoch!“ 

Der Kaphän halte die Leute draußen bewlrthen 
laſſen und nun dankten ſie duch das jubeln de, tolle 


8 


ö bez., per Dezember 41,8 nom., per Januar⸗Februar 42,3 
per Mal⸗Juui 44,8— 45 bez 


ſiorgung des 


Max hatte es ihr geſchenkt, als ſie Beide faſt noch 
Kleber waren und ſeildem war es nie wieder an's 


Tageslicht gekommen, oder doch nur daun, wenn fit 
13 hervorzog, um in das geliebte fröhliche Antlitz zu 
ſchauen, um es heimlich zu küſſen. 


Heute noch, wenige kurze Stunden, dann mußte es 


geſchleden ſein auf immer. } 
Sie wollte ein helles loderndes Feuer im Kamin 


1 entzünden und mitten hineln die Kapfel legen, dann 


ſchmo'; das Gold zum Klümpchen, zum formloſen 


Eichſtädt, Kreis Mitt-lfrark n in Bayern, am 8. Jar. 


1884. Ew. Wohlgeboren! Unbezweifelt wirken ihre ſo⸗ 


enannten „Schweizerpillen“ recht heilbringend auf die 
erdaungs⸗Organe und auf den Darmkanal. Ich be⸗ 

nütze dleſelben ſchon über 1 Jahr und konnte mit Recht 

ſie Jedermann empfehlen. Ew. Wohlgeboren ergebenſter 

— er Be Erhältlich d Schachtel % 1 in den 
0 E 


biegen 42 
l Dezember. er ru 5 
— g Wud SW. * 


80 F. Baron. 27” 6“ he 
Weizen ruhig, per 1000 Klgr. lolo 147—155 bez. 
ber Mai 161 be per Mai⸗Juni 168,5 B. u. G, 
per Juli 165,5 B. u. G. 
ig per 1000 „ loko 181—188 de, 
ber er 184 nom., ber Mai 186,5 bez., ver 
Maji⸗Juni do., per Juni⸗Juli 187 bez. per J 


Hafer ber 1000 Klgr. lots 190 105 zez 
Rübdl geſchäftslos, ver 100 Klgr. Ita o. 

flüſſ. 51,5 S., ver Dezember 50 B., per Aprl.⸗Mal 51,5 B 
Spiritus feſt per 10,000 Liter % é loko o. Faß 42 


dez, der April Mal 44, 4—44,6— 44.5 bez. B. u. G., 
„ 44.9 B. u. G., per Juni⸗ 
Juli 48,0 B. u. G., per Julk Auguſt 46,2 B. u. G. 

Petroleum per 50 Klgr. loko 8,25 tr. bez., alte 11j.8,60 do 

Landmarkt. Weizen 146—153, Roggen 131 b. 
141, Gerſte 134— 140, Hafer 132—140, Erbſen 138 
bis 144, Kartoffelb 39—40, Hen 2—2,50, Stroh 18—21. 

Die Unterzeichnete bittet, Anfragen wegen 
zu verkaufender Güter reſp. wegen vakanter 
Stellen gefälligſt mit Briefmarke zur Rüd- 
frankatur verſehen zu wollen, da nur ſolcht 
Briefe beantwortet werden. 

Die Redaktion. 


Vereinsbank in Berlin. 


Einbezahltes Aktlen⸗Kapital: 6 Millionen Mart. 
Wir übernehmen zu koulanten Bedingungen die Bes 


Au- und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere 


8 Prozent. 
Die Einziehung von Binsfonpons, Dividenden 
einen und ausgeloo Stücken, ſowie die Kon 

ie der Verlooſungen die Einholung neuer 
Konponsbogen wird unſeren Kunden koſtenfre 
unter Berechnung der eventuellen Porto⸗Auslage beſorgt 
Berwer hung der in fremder Münze zahlbaren Koupou! 
bereits einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börſen⸗ 


e. 
Lombard-Darlehne gewähren wir auf börſengängig 
Werthpapiere je nach Dualität der zu beleihenden 
in Höhe von 50 — 90 pet. des Kourswerthes provi⸗ 
ſionsfrei zu 4½—6 Prozent per annum (je uach 
— Zeit, für welche die Darlehne gewünſchl 


er der 
en). 
Baar. Einlagen werden zur Berzinſung ange: 


ed beügt dieſelbe derzeit 
e derzeit: 
bei Rückzahlbarkeit ohne 
vorherige Kündigung 2 Pt. per 
bei Itägiger Kündbarkeit 3 pt. 
bei Gwöchentlicher „ 3½ pCt. 
ei omonatlicher . 4 pet. 8 
werden auf Wunſch Einlage⸗Bücher ertheilt, in welcht 
bie Eins und Rückzahlungen zu⸗ reſp. abgeſchrieben werden. 
Dis konto- und Giro⸗(Cheques⸗ Verkehr; Wechſel⸗ 
Domizlütrung: Neichsbauk · Giro · onto. 


— 
Den Kunden der Bank wirb über Auslooſung von 
Effekten und Anlage in börſengängigen Werthpapieren ac, 
bereitwilligſte Auskunft ertheilt. 
Burcau und Wechſelſtube: Leipzigerſtraße 95. 
Die Direktion der Verelnsbank. 


Jahr, frei bo 
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Lbehoch. 

Ein bunter Reigen zogen drinnen vorüber an dem 
Brautpaar. Bald waren die Iiſcherinnen, bald mytho⸗ 
loziſche ©. falten oder Blu nen mädchen, dann wieder 
Möache mit Geſang und Roſenk anz immer aber 
kam aus irgend einer Falle dee Gewandes, aus Kord 
und Taſche ein Geſchenk hervor, wurde eln ſcherzhafter 
Oläckwunſch g ſprochen und eine Neck rel vnübt. 


er würde es mich vielleicht fühlen laſſer.“ vollkommen frei tafände, würde meine Auſicht über 
Das Auge des jungen Mädchens flammte auf. ihn bie gleiche bleiben.“ 
„Gieb ihm Geld, Vater — viel Geld — und Claudia legte leicht den Kopf mit dem Blumen- 
heiße ihn gehen, den Elenden!“ kranze an ihres Vaters Bruſt. 
Der Kapitän lächelte. „Jh thut das Rechte,“ ſagte ſie lelſe, „und Golt 
„Es iſt Alles verſucht worden, mein Lichlieg, und wird mit mir fein, Vater. Du ſchreibſt doch oft 
Alles um onſt. Wer dreißig Jahre hindurch getul- und viel, Du wirft es doch dahin kommen laſſen, 
dig zu warten verſtand, der wird ſich im gegebenen daß wir geiſtig getrennt wärn? Amtbor's Macht 


Moment den Vortheil nicht fo leicht aus der Hand reicht nicht fo weit, zwischen uns einen Mißton zu (Fortſezunz folgt.) 
nehmen laſſen. Amthor ſteebt dabin, ſich meines werfen 2“ 
Neue literariſche Feſt⸗Geſchenke. nt AI 
Willibald Alexis 1 — Henke —.— Eye > Nee e 30 | 
a exis, nierlam € oma”, e., geh. * inwbd. u 2 
Hildebrandis, Prof. F., Reiſe um die Erde von g0ſſal Gch. „ W Bei Husten 


Marx, A. B., L. v. Beethoven Leben und Schaffen. 2 Bde. 4. Aufl., rev. v. Dr. G. Behncke. 16 %, x 
vortreffliche Dienste. 


Hellberleht aus: 
Berlin, Kreuzbergerstr.78, 
den 19. Oktober 1824. 
Herrn JOHANN BFF, 
K. K. Hoflieferant, alleini- 
ger Erfinder der Malsprä- 
parate, iz Berlin, Neue 
Wilhelmstrasse 1, Da Ir 
verzügliches Malzextrakt- 
Gesundheitsbler meiner 
T.ehter vortrefl;iehe 
Dienste geleistet hat, so 
spreche ich meinen inulg- 
sten Dank aus und bitte 
zugleich für meine jüngere 
Toehter, die ebenfalls er- 
krankt ist und am Husten 
leidet, mir doeh wieder von 
Ihrem NMalzextrakt- Ge- 
sundheitstier für 3 Mark 
zu übersenden und zu- 
aleich ein PacketMalzhbon- 
bonus heizufügen. 
Acktungsvell > 
Witwe H andschske. 
Preiſe: 6 Flaſchen Malzextrakt⸗ 
Geſundheits bier incl. Flaſche 3,60 A — 
Korzentrirtes Malzextrakt mit und ohne 
Eiſen a 3 , 150 % und 1 . — 
Malzchokolade pr. Pfd. I 3. C0 %, II 
2,50 A — Eiſen⸗Malz⸗Chololade I a 
Pfd. 5 , II a Pfd. 4 % — Malz⸗ 
Chokoladen⸗Pulver a Büchſe 1 % — 
Bruſt⸗Malz⸗ Bo bons a 80 Pf. und 


— —, Auf Sie und An Land. 4 Er, ählungen. Geb. 5 A 

— —, Der Peter von Danzig. Erzählung aus der Hanſazeit. Geb. 6 % 
Dahn, Felir Die Kreuzfahrer. Roman. 4. Aufl. 2 Bde. 12 % geb. 18 A 

Juncker E., Höhere Harmonie. Roman. Geh. 6 % geb 7 A 

— —, Ihr Roman. df Geb. 5 , geb. 6.25 A 

Manno, Karl, Verf. d „Beowulf“, Ein ſüßer Knabe Eine unartige Geſchichte. 5 %, geb. 6,25 Aa 
Manteuffel, U. Z. v. Graf Lorenz. Roman. 3 Bde. Geh. 10 %, geb. 12 % 

— —, Das Maſer t. Roman. 2 Bde. Geh. 9 %, geb. 11 % 

Schulze Delitzſch H., Die Philiſter. Roman. 2 Bde. Geh. 9 %, geb. 11 A 


semalter und fertig gestellter, sowie sümmtlicher roher 


Terra-Colta-Waaren - Drew'schen Fabrik. 


nebst allen zur Majollea Malerei nothwendigen Farben, Uten- 


silien, Musterplatten, Vorlagen und Anleitung à 2 M. von Tarle Drews 


" Adolph Hess, 


Friedrichstr. 191, Berlin W. 8., 
Hoflief. Ih:er Majestät der Kaiserin u. Königin, 


Ecke der Kronenstr. 
vorm. Heyls Künstler-Magazin. 
NB, Sümmtliche 40 Farben werden jetzt auch fertig eingerieben in Porzellanschä'chen 


g 2 > 
geliefert und das Fertigbrennen der gemalten Gegenstände in ca. 8 Tagen besorgt, wenn die N Ai 755 ie 
Einlieferung dazu bis Mittwochs Vormittag bei mir geschieht, IIlustrirte Preislisten gratis III 050, IV 080, Malspomabe a 


und franko. Flacons 1,50 A und 1A 


Verlaufſsſtelle bei Herrn Max Möcke, 
ofl., Th. Zimmermann und Louis 


IEE 
Exportbier- Brauerei 


Justus Hildebrand 


in Pfungstadt, 


Filiale: 
Berlin C., Iädenfrafe 38 39, 


Hoflieferant Sr. Königlichen Hoheit des Gro 
von Heſſen und bei Rhein, Ehrenbecher für 8 — f 
beſte Bier und zehn Ausstellungen, 
empfiehlt ihre 


ſtets gleich guten, qualitätvollen, 
abgelagerten Biere 


und zwar 
Bock-Ale, hochfeinſte Qualität, in Pilsener Farbe, 
Märzenbier in Wiener Farbe, 
NAalserbräu in Münchener Farbe, 
Dunkel Exportbier in Erlanger Farbe 
in Behinden und auf Flasehen 


Igerfin ken 


4 » f N 
7 ’ N 


Sieben goldene ſilberne | Goldene Er für | 
Aus ſtellungspreiſe. Kunſt⸗ und Wiſſenſchaft. 
Haarmann & Reimer's patent. 


— Vanillin, 


der reine Riechstoff der Vanille 


verleiht ſelbſt den Gericht en der einfachen Küche hohen bisher unerreichten Wohlgeſchmack bei 
geringen Koſten. Feiner wie die Vanilleſchootev, iſt es frei von den darin oft vorlommenden M 
und Pilzen, ſtets gleichmäßig ſtark und zum Gebrauch fertig verrieben. 

Kochbücher zu leichter Bereitung von allerlei Speifen, Cremes und dem werſchiedenſten Back⸗ 


werk gratis bei den endſtehenden Firmen. Ein Päckchen feinſter Qualität nur 25 PP) 
eine Dofe mit 10 Päckchen 2 Mark. - 


Man achte ſtets auf die einzige Garantie für den Inhalt darbietende Original- 
packung der Patentinhaber Haarmann & Reimer. 
Verkaufs ſtellen und Gralis⸗Abgabe der Kochbücher in Stettin bei: 
Ludwig Benzmann, Max Schütze. 
J. G. Witte. Faul Christophe. 
Theodor Pée. Lange « Bichter. 


Ber“ Generalvertreter Max Elb in Dresden. mE 


genz 
ilben 


Weihnachtsgeschenk! 
Intereſſames Spielzeug für Jung und Alt. 


Transparentes Lebensrad 


mit 12 bunten urkomiſchen Bildern, welche durch eine Lampe beleuchtet werden, liefert 
gegen Kaſſeſ d Stück 1 3,75 inel. 12 Tagesbilder, Blechlampe u. Verpackung exel Porto. 


H. B. Albrecht, Leipzig, Lindenſtraße 10 — 12. 


> kleine bunte Sä 
S reiz „Transport „Ai verse a 
unter Gare lebender Ankunft: I. unse, 
War; unn i Schl, Welt⸗Poſt⸗Verſandt⸗Ge⸗ 
gr is lebend. Thiere. Preisliſt. geg. 10 ⸗Marke. 
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E 
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1 
9 Pfd. unter Nachna y. 


Otto Welle, 5 
uhr macher, 


Langebrückſtraße Nr. 4, Bollwerk-Ecke, 
Lager von 500 Taſchenuhren 


en pfichlt und verſendet unter Bfähriger, durchaus reeller 
Garantie: 

Silberne Cylinderuhren ohne Goldrand 15, 18, 21, 244 
Eilberne Cylinderuhren mit Goldrand 18, 21, 24, 274 
Silberne Cylinder⸗Remontoiruhren 24, 27, 30, 36, 39 „A 
Silberne Damenuhren 18, 20, 22, 24, 25, 27, 80 4 

Silberne Ancreuhren 24, 27, 80, 83, 86, 42, 45, 50 A 
Sherne Ancre⸗Remontoiruhren 83, 86, 42, 45, 50, 00% 
Soldene Damenuhren 27, 80, 38, 36, 42, 45, 50, 60% 
Poldene Damen⸗Remontoiruhren 33, 33, 42, 50 — 2004 
Soldene Herren Remontolruhren 54, 60, 75, 100 600 

Durch Gelegenheits⸗Einkauf 
verkaufe ich goldene Herre ⸗Remon toi uhren mit 3 Kapſeln 
Cold ſchon von 110 % an, fonft 150 4 


Größtes Lihrferten- Lager 
in God Silber, Telmi und Nickel. 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt Zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 


Sen echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 5 Jahr: 
ſchriftliche Garantie. 


= empfiehlt als beſonders 


5 Leder- und 
2 Galanteriewaaren. 


u Damenitecefinires in großer 
Auswahl mit vollſtändiger Church 
mühle. elegantehe, in Reh 
äſtchen, eleganteſte, er 
x und Sammet a 9, 14 un M. 
Schmuck- u. Juwelen Käſtchen 
Damentaſchen, Handtaſchen, Kon⸗ 
riertaſchen, Reiſetaſchen c. 
größter Aus wahl. 
Damenkaſſetten, Taſchenneeeſ⸗ 
faires mit Spiegel, Kamm 2c, 


* Herren · Ketten nkiſeneceſſaires wii voffkänbiger 
154 Stüd 5 M Einriötnug. 
eo en usmast m 
er 

mit eleganter Quaſte b. Leder, Plath Seide ıc., 15 
u 0 und feinſte von 50 Pf. bis 20 M. 
ortemonnaies, in Leder ge⸗ 

A. Toepfer, Holieferant, ni arbeitet a 40 20, 25 
Mönchenstrasse 19. 4 1 dauerhaft. e 1, 125, 
Praktische und preiswerthe 50, 2 und 8 M. bis zu ben 


feinſten, mit und ohne Gold⸗ 


verſchluß. 

Kinderportemonngies ſchon von 
5 Pf. an 

Porte trésors ganz iu 
leder, ſehr dauerhaft, d 25, 40, 
50 Pf. bis zu 1 M. 

Porte trésors, garantirt echt 
engliſch Rind⸗ und Juchtenleder, 
ganz beſonders dauerhaft a 1,50 
bis 5 M. 


Geschenke. 


Lampen 


zu Fabrik-Preisen. 


Porte trésors aus einem 
Stück gearbeitet 3,50 b. 7 M. 
8 desgl. aus beſtem Safflanleber, 
aus einem Stück, a 4,50 u 5 50, 
desgl. aus garantirt echtem See⸗ 
hundleder, d. Haltbarfte, was es 
überhaupt in dieſem Genre giebt, 
a 5,50 und 7 M. 
wer desgl. unzerreißbare, beſte 
Offenbacher Lederwaare, v. 1,5% bis 
zu 12 M. 
Damenportemonnaies, einfach nu. 
eleganteſter Ausſtattung, v. 40 Pf. 


bis zu 8 
eh Metall & 50 56 


(Schutzmarke.) 


Geſundheits⸗Kräuterhonig und Thee 
von ©. Lück, Colb fl. 
Lungenk tarıh und Huſten. 

Durch den Gebrauch Ihr s Kräuterhonigs und 
Thee habe ich mich des beſſeren Woinlſeins zu er⸗ 
freuen gehabt; um aber fernerhin eirem derartigen 
Uebel (Lungenkatarrh und Huſten) vorzubeugen, 
möchte ich Sie bitten, mir awermals 1 Fiaſche 
Honig und ein Packet Thee gefälligſt zu überſenden. 

Beeganin bei Sobotla. Teske. 
Houfg d Flaſche 3 % 50 & und 1 % 75 &, 

Thee à Packet 50 9 


Biſites, ganz in Leder und Seide, 
mit und ohne Stickerel a 40, 50, 
75 Pf. bis zu 5 M. 

„ mit Spiegel ſchon von 50 Pf an. 

Notizbücher a 5, 10, 15 u 20 Pf. 
= 1 ganz . r. Leder a 2. 


Pf. bis 2 M. 
„hocheleganteſte, in farbig. Gold⸗ 


zu haben in Stettin bei W. Reinecke, Frauenſtr. 26, ſchnitt Maroquin ꝛc. 1 M. 
in Plathe bei Apotheker R. 8. Otto. 2 bis 6 M. 
Zu nnn a Stück 50, 75 Pf. 
— und 1 


in enaliſch Rind und Juchten⸗ 
leder, mit Stickerei und fein⸗ 
ſtem Leder in den alferser 
ar 8 Muſtern bis zu 10 


u F 
in prima Kalbleder m eleganter 
Stickerei ſchon zu 3 M. 
Brieftaſchen von 50 Pf. an, g 
in Leder a 1,1%, 1,50, 2 un 
3 M., bis zu den feinſten, mit 


Zu nützlichſten * 
u Weihnachtsgeſcheulen mg 
empfehle meine anerkannt ſoliden 
abrikate in 
ane lla 


halbſeider en ) Regen⸗ 5 


gloriaſcidenen 

W kbenen ) ſchirmen 
von A 1,50, 2, 2,50, 3, 4, 5, 6 
bis zum hochel⸗ganteſten Genre 
mit Elfenbeingriffen. Neuhe ten 
inSonnenſchirmen u. Eutonteas 
tür die Sommer- Salſon 1888. 
Aufträge von außerhalb prompt 
und gewiſſenhaft. Umtauſch nach 
dem Feſt bereitwilligſt. Repara⸗ 
turen u. Bezüge ſchnell, ſauber 


und billig. 
Gust. Franke Echirmfabrir, 
Stettin, 28, unt. Schulzenſtr. 28. 


SEE 
PP — Meihlaentheitg 2 , 
M r 8 Ray, 


m 


Specl — Dede e. 
. 


af! 
ener in Stargat 
des 


S 2. A Mafctnengufwaare e. 


S URS 


Carl Bressel. 


Büchſenmacher, 
Stettin, Breiteſtraſſe 19, nahe der Papenſtraße, 
empfiehlt fein er ßes Lager von Jagdgewetren, Re 


in 


volvern Teſchings ꝛc ꝛc., überhaupt alle Arten 
Waffen Jandgeräthe und Mun itlon zu billigſten 
Preiſen. Größte Garantie für guten, ſcharfen Schuß 
und ſolide Arbeit aller meiner Gewehre und Waffen 


| 


Stickereien und Photographie⸗Ein⸗ 

ſatz, zu 12 und 15 M. 
Banknoten und Wechſelmappen. 
Kouvert und Geldtaſchen ſchon 


ppen 
Poeſies, größte Auswahl in Leder 
und Kallike ꝛc. von 40 Pf. an. 
des gl. neueße Muſter in reich 
ſten Preſſungen, auch mit Sticke⸗ 
reien von 1 M. bis zu 20 M. 
Album, große Auswahl in Leder, 
Sammet, Kalliko ꝛc 12 25, 40, 
50, 60 Pf. und 1 M. 
„höchſt elegante 2,50 bis 10 M. 
Stammbücher, Tagebücher, ohn: 
und mit Verſchluß. 
Photographlealbum in Oktav, 
in Leder, Plüſch und Kallito ꝛc. 
von 50 Pf bis zu 10 M. 
ae Heiden ion in Kabinet⸗ 
und Viktoriaformat. 
Photographiealbum in Quart⸗ 
ormat, in Leder, Sammet, Plüſch, 
Kalliko mit Stickerei, Malerei, ein⸗ 
4 Bildern ꝛc. a 2,50, 3, 4 
is zu 30 M 
N desgl. 
kommenden 1883er Saiſon, von 5 
bis zu 50 M 
m desgl mit Muſtk in Leber und 


Vlüſch. 

Nidel u. geſchuitzte Holzſtaffeleien 

Schreibmappen, ganz in Kalliko, 
in Leder und Sammet, mit und 
ohne Beſchläge, Stickereien ꝛc. von 
„1,50, 2 bis zu den elegan⸗ 

teſten a 20 und 30 M. 

Peſtkarteuſtänder, Wofllarten- 
blocks in reichſter und eleganteſter 
Aus ſtattung. 

— ſchon von 1 M an. 
„ reichſte Schnuitzerel von 2 M 

bis zu 12 M 


Teichen, ind Bieifetintenfäfl 

= un = er, 

— alten, - 

Di a — in Steinpappe zu 5, 
10 und 25 Pf 


Formate. 
Taſcheumeſſer und Jedermeſſer in 
allen gam baren Sorten, und 
ſolides Fa milat 
Taſchenſen 


oſtmarken 

ournalmappen. 

apierkörbe te. ꝛc. 
Schreib- und 

Schulmaterialien. 


Schreibhefte auf gutem, ſtarken, 
weißen Schreibpapier in allen 
aturen, 3½ und 4 Bogen, 
a Did. 80 45 
Dogl. ertrafeine a Dtzd. 1 M. 
er en a 2 Bogen d Dis. 
Oktavhefte mit und ohne Lin 
a Dep. 50, 80 Pf. und 2 M. 


in neueſten Muſtern der 


R. Grassmann, Stettin, 
Schulzenſtraße 9 und Rirchplatz 3—4, 


8 a 5 und 10 Pf. 

Orduungsbücher a 10 Pf. 

Diarien, ſteif brochirt, 10 Bogen 
ſtark, a 20 Pf. 

des gl., neu mit Lederrücken, 
extrafeinem Papier 20 Bog. 50 Pf., 
bo Bog. 75 Pf 

Bar desgl. mit reichen Galbpreffungen 
(Weihnachtsbücher) a 75 Pf. 

7 mit Wachstuch a 50 Pf. 

Zeichnenbücher a 8, 10, 15, 20, 25, 
50 15 und 1 M. 

Notenbücher a 10 und 20 Pf. 

Bleiſtifte a 1, 2, 3, 4, 5 Pf. 
7 — rades a 10, 15 und 


Notizbleiftifte a 5, 10 und 15 Pf. 

N in größter Auswahl von 
an 

atent- u. Künſtlerſtifte, Mines. 


8 10 und 20 Pf. 


warze Kreideſtifte. 
el für Blei und Tinte 
a 5, 10 und 20 Pf. 
„ 'n Tabletten a 25, 30 u. 40 Pf. 
in Stiſten o 25 Pf. 
Feberhalter a 1, 2, 3, 4, 5, 8 und 
10 Pf. 


Patentfederhalter mit END und 
Gummi a 10 und 20 Pf. 
Extrafeine Federhalter in Bein, 
Nickel, Olivenholz, filbern. und 
8 Su a 15, 20, 25, 40 


5 M. 
Stahlfedern, beſte Schulfedern, 
a Groß 30, 40, 50, 60, 65 u. 
75 Pf. Bureaufedern v. 75 Pf. 
Ned bügſen, gelt mit 1 Dtzd 
erbüchſen, ge gb. 
edern 10 Pf., mit 8 Did. 

edern 25 Pf. 

er mit Metermaaß a 5, 10 u. 


15 Pf. 
„ mit Zinkeinlagen 15 u. 25 Pf. 
ennale a 5 und 10 Pf. 
a a5, 10, 15, 25 und 


Batentfederfaften aus einem Stück 
earbeitet, a 40, 50 Pf. bis 


M. 

wer Gefüllte Jederkaſten ton 
10 Pf. bis zu 1 M 

1 8 und Zeichnen ⸗ 
ne es mit fortirten Biete 
Fiften, Meſſer und Gummi, von 
75 bs 5 M. 

‘a 5 10 Pf. bis 


5 M. 
„ mitt techniſchen Farben von 2,50 
bis 9 N 


Tuſchen in allen Farben. 
Reißzenge, Hallenſer nd 
frag ches a 1 150 
2 bis zu 20 M. 
e 
enen, reiecke. 
v und Paſtelfifte 
rb⸗ und Kroqzieretnis ze. 

— 1 be 110 8 Selz Linten. 
1 riffel, Holzgriffel, 
ER ah 1 

Schulmappen und Schultor⸗ 
niſter in beſtem Leder ic, mit 
Sechund⸗ Klothdeckel u. f. w., 
Dauerhafte Handarbeit von 1,25 


mk an. 
Orduungsmapen zu 50 u. 75 Pf. 
Büchert äger von 50 Pf. an. 


billige, nützliche und empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke: 


Papierwaaren. 


Bilderbücher a 5, 10 Pf. bis zu 
den größten und beſten zu 5 und 


6 M. 
desgl unzerreiſßbare auf Leimdand 
und Karton. 
. 5 von 10 Pf. an. 
Ingendſchriften, für Knaben und 
ädchen in größter Auswahl. 
wi und Weihnachtsbücher 
Indian rgeſchichten, Leder . 
erzähl angen, Waldläufer, 
rei deuter ꝛc 


Serie Cle an ſortir 
rbige Glanzpapiert, 

Bogen für 10 870 h 
Gold- und Silb 


Mauſchgold 

Lampenſchirme in den neueſlen und 

B —— eamdbtlanges 

ento 

Küchenſtreifen. 

Englisches Billet- Post- 
pspier mit Kouverts iu allen 
Mobepeſ, Barg 

oſt⸗, oſt⸗, 
papier, Elhenbeinßel der mr 

Briefkartons mit extrafeinen Billet⸗ 
poſtpaßieren, Kouverts mit Em⸗ 
blemen Deviſen, Vignetten, Blu⸗ 
men ꝛc. ꝛc. von 50 Pf. bis zu den 
eee zu 6 und 7 M. 

Briefkaſſetten in eleganteſten 5 

auch in altdeutſcher Möbelform. 

We ch L — Sle, 
morpo er ien ꝛc. 

— 


Konzeptpaptere. 
. 


oflpapiere, 
Packpapiere ꝛc zu bekauut billigſten 
Preiſen. 


Bibeln und 
Gesangbücher. 
Bollhagen, in Halbleder a 2.50, in 
Ganzleder⸗Ginband = 8 M., mit 
und reichverzlertem 


N elbleder antefter 
und zugleich einfadfter Einbmb ron 
8 A in S inb 


an, ammeteinband, 
=. und reichem Eckenbeſchlag 6 bis 


M. 

„ in Groß⸗Oktav a 2, 2,25 M., 
in Goldſchnitt 5, 7 un 

Neue Teſtamente v. 

Haus⸗ und Traubibeln 

mit Goldſchnitt 5,50 M., in Chagrin⸗ 

einbänden 7,50, 8,50 bis 16 M. 


Patent⸗Photographiealbums | 


mit altdeutſchen Stahlbeſchlägen und Cuivre-poli:Berzierung, Neuheit! 
BEE” Sünftiger Einkauf für Vereine und Geſellſchaften für größere Chriſtbeſchrerungen. . 


Anerkannt billigſte und feſte Preife. am 


Hand ⸗ un 
Umfaß erziele, bin ich in der Lage, selbige ſogar 
Ariſtous und Leiertaſten halte zu Fabrſtpreiſen in vor ⸗ 
Möwaſſche und deutſche Saiten nur in 
guier Qualität empfehle angele ger tlicht. Reparaturen an allen nur 
ſtrumemen werden ſauber und pünktlich ansgeführt. 
H. Lorentz, Heumarkt 


ufen. 
züglicher Ausführung 
deuklichen In 


und 


auf Lager. 


leiſte ich eis 


Pianinos, 450 Mk. 


Fabrik Weldenslauſer, Berlin NW. 


24 85 
Tilſiter Käſe. 
Für Tilſiter Käſe, pikant u gut ſchnittig, 
billig, ſuch. ee auch gebe 


Einkauf, 
kletzeren Poltv- ab. — Probebrode von f 


Mecklenburger Meierei, 
** 


Könige berg 1. 


* 


3 r en 
Ba a u a 


Die größte Muſik⸗Inſtrumenten⸗Handlung 

abrif 

von H. Lorentz, Stettin, Heumarkt 7, 

offerirt in erſtaunlicher Auswahl aud eigener 

renommirteſten 

Geigen, Bratſchen. Vie len- Cellis, 3 

doſen verab folge mindeſtens 33 ¼ // billiger wie anderswo. Da ich 
8 Mundharmontla's für Wommern den bedextenbften 


Arumente aller Art, 
tthern, Guttarren und Spiel⸗ 


Großer Möbel⸗Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchaͤfts. 


Unſer ſeit 18 Jahren beſtehendes bedeutendes 
Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Lager Wes 


wollen wir aufgeben und verkaufen ſämmtliche W 


25, Schulzenſtraße 25. 


— 


Aufträge nach außerhalb erbitte möͤglichſt früh, um dieſelben prompt aus führen zu können. 


R. Grassmann. 


erkſtatt, ſowle aus den 
50 % billiger zu 


7. 


i miethen. 


aaren zu und unter dem 
ſollen aus ſchließlich auf 


1 


Champagner. 
Woihnachtsgeschenk u, zur Sylvester'eler. 
3 ganze Fl. gute Schaumweine 
versch. Sorten per Post frei ins 
Haus gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme von nur M. 5 
Bei Nichteonvenirung Retournahme, 
Augsburg. D. FE. Lehner, 


Ad. Reiche, 


Berlin, so. Dranienftr. 37, 
Möbelfabrik 


und Lager vollſtändiger 


Zimmer-Einrichtungen. 


Ausführung nach Entwürfen erſter Architekten 
Koſtenanſchläge gratis und ſranlo. 


ein La en mebit anſtoßender Wohnung in 
Gegend Stargards i. Pomm iſt zum 1. Januar zu ver⸗ 
Näheres in der Efpedition dieſes Blattes, 


900,000 Mark 
Brauereien 


* r 3 i 
ur auch auf Theilzahlung. u 12 bee 5 2 Jahre feſt aus · 
n w ann 
A. & 3 ® Simonsohn; 2 Reſlettanten erfahren Näheres auf Auftage —.— . 15 


Brauerei 8264 in der Expedition dieſes Blattes, 


Schulzenſtraße 9 Steltin. 


